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Vom Eintritt der Sonne in
vier Jahrszeiten und deſſen Witt
ulld Mondfinſterniſſen ; von der Wirkter

Alſtronomiſch⸗ und aſtrologiſche

G10 A

Worſunen
die zwolf himmliſche Zeichen ; von den

erung ; vom Morgen⸗ und Abendſſernz von den Sonn⸗

5 — ung überhaupe und der davon aphängenden

Fruchtbarkeit und beſten Sagtzeſt hinlängliche Nachricht gegeben wird .

Vom Eintritt der Sonne in die zwölf hümmliſche Zeichen .

kur das Jahr

8 0 6 .

Uhr. Min . Sec .

Dieſer Eintritt der

*
a

f Regen darzw

55

Morgens in Närnberg zugetragen .
In dem Winterqugrkal hat man

Januar , als der Monat der Kaͤlte und des Scchnees ,

er Anfang des Winters beglebt ſich,
boͤckskrſtt , und den kuͤrzeſtenTag ,

3 8 Sonne in das Zeichen
22 Detember im verftoſſen rosten

o 1 den 22 December gos um 5 55 1 3 vorm. Solftitlum kybernum,
„ o i den 20 Januarius 1800 f 28 31 nachm. Winters Anfang.

))); .

„ den 1 März : ; vorn Squinocd . Vernum.
„ „ I den 2 lol ! ! ! 5 nachm. Frühlings Anfang .

SJ: o x den z „ „ 8 35 43 nachm
77 ! ²⁵

„ Eden 23 Juli : nachm. SommersAnfang.
A i den 23 Auguſt 1 4 32nachm .

den 23 September 6 : 38 : 36 nachm. Sauinoct , autumale,

i den 4 October 3 19 vorm. Herbſts
Anfang .

( den 22 November 11 19 : 43 nachm

S 2 9 9 8 5 2
Vom Winter und ſeiner Witterung .

ſo bald dle Sonne in das Zeſchen des 2 Sten ,
oder die langſte Nacht im Jahre dewürkt .

des 1 Steinbocks hat ſich bereies ſchon den

Jahre um 5 Uhr , e Minuten , 30 Secunden zu

aller Ghahrſcheinlichkelt nach zu erwarten , daß

ſſchenſolcheshindert / berrſchend. Die Oſt⸗ und Nordwinde , we

N 1 8 wenig gellndes Wetter

d. Der Schuee iſt , zumal bis gegen die Mitte des Monats , wennkein

Hber



N 1
egen

Ende dieſes Monatsdäͤußtgſind , pflegen hetteres und kaltes pet. 825 Jebrugr pflegt ſich gerne mi Regen und Scheegeſtöber anzu un⸗gen, jedoch hater aber auch oft die kaͤlteſten Tage und Nächte des Jahrs ) zumal5 r die Witterung gelindewar . Um cpathlas pflegt ſſchgemelulglichdas Wetter zu ändern . Im März könnte helter und liebliche Witterung erfolgen , wenn
nicht krübe Luft und Regen ſolches verhindert .

Vom Frühling und ſeiner Witterung . 5
Dieſe Jahrzeit nimmt ihren aſtronomſſchenAnfangmit dem Eintritt der Sonne indas Zeichen des “ Widders , wo wir denn zum erſtenmale im Jahre Tag undNacht einander glelch haben , welches man das Frühlingsaͤgulnoetſum oder Tag und
Milch lebe nenne , „Inggegenveno gen Jahre geſchſeherſoches den zr Maß um7 Uhr ,, Minuten , 27 Secunden Morgens . 353555

m ganzen pflegt der April mauchmal zwar ſehr ſchoͤneTage jedoch nicht von lan⸗ger Dauer mt ſich zu bringen . Denn gemeiniglich muß dieſer Mongt , inAnſehungder lieblich und angenehenen Witterung , dem Matz nachſtehen , well hier wenſger Oſt⸗winde herrſchen . Aber zu dieſer Zeit fangen nunmehr die Walder , Wieſen , Baume undOewaͤchſe an aus ihrem Binkerſchlake zu erwachen und neues Leben zu bekommen . DerMay pfiegt , gegen ſeine Mitte zu beftändiger Witterung ſich zu neigen und aufgeklͤrtesWetter zu berſprechen . Oewitter könnten ſich ebenfalls zu Ende deſſelben einſtellenIm Junius könnte regneriſches , doch dabey warm und fruchtbares Wetter folgen . Ge⸗gen Johannis laſſen ſich bey warm und ſchwuͤler Luft heftige Gewitter bermuthen .
Vom Sommer und ſeiner Witterung . 4Menn ſch dle Sonne in das Zeichen des Os Krebſes beglebt macht ſie uns denflaͤngſten Tag und die kürzeſte Nacht , und hiemſt den aſtronomiſchen Anfang desSommers . Dies geſchieht in dieſem Jahre den22 Juni um 5 Uhr , 13 Minuten ,4 Secunden Morgens . ö

5 N NWas die Witterung bekrift, ſo moͤchtendie erſten Tage des Jullf zu veraͤnderlſchenWetter geneigt ſeyn. Die ſchönſtenTage des Jahrs fangen nach der erſten Halfte dieſesMonats . Gewftter ſind haufiger als im Junius , mit ſtarken Plaßregen. Der Auguſt
kuöchte auch noch dazu geneigt ſeyn. Im Seplember könnken ſich die angenehmenTage im Jahr einſtellen . Um die Zeit der Nachtgleiche werden die Nechte kühldledes Morgens Nebel berurſachen . . .

5 Vom Herbſt und ſeiner Witterung . —Mit dem Eintritte der Sonne in das Zeichen der E Wgage beglnnet der aſtronsmiſche5 Anfang des Herbſtes . Wir haben mit Neſen dle Herbſt Tag⸗ und Nacht eiche , Esexäugnesſich ſolche den 23 September um s Ubr , ze Minaten , zs Sec , Aber 5Nach der Natur und Beſchaffenhelk dieſes Quartals hat manin den eren Tagendes Ottobersgewöhnlich noch gutes und helles Wetter zu erwarten . Aber die Wifte⸗rung mögte ſich bald andern , und bis zu Ende ſchlechtes Wetter geben , Nicht ſelten
findet



finder ſich auch Schnee ein welcheseinen kalten Wine bermuthen
lafk .

Nach St Lu ,

easkönnte ſich auch naſſe Witterung einstellen, die bis gegen ite des Novembers mit

abwechſelten Schukegeſtsber anhalt . Im Derember laßt ſich ſurmſſches mit Schnee
vebinſchten Wetter vermut hen . „5 3

Vom Morgen und Abendſtern oder den Erſcheinungen der Venus .
Menus ſchelnt im Januar und Februar in den Abendſtunden am weſtlichen Himmel

ehr helle. Am Ende des 9 fängt ſie an rückwärts zu gehen, und naͤßert ſich
der Sonne . Gegen die Mitte bes Märzwird ſie in der Abenddämmerung unſichtbar ,
und kommt in die untese Conjunetlon ut der Sonne. Im April erſcheist ſie wieder
als Morgenſtern bor Sonnenaufgang am dalchen Immel und fängt an wieder vor⸗
wäͤrtszu gehen. Im May ſcheint ße am öſtlieden Himmel ſehr helle ; und dleſe Sicht⸗

barkeſt der Venus als Morgenstern dauert bis zum December, da ſieals Mor zenten un,

ſichtbar wird, und zu Ende des Jahrs in bie obere Es anet on ent der Sone gelange .

Von des Mondes Erdnahe und Erdferne , wie auch von des Monds
Uvù²eDrachenkopf und Drachenſchw anz 8

Muſſer dem kzglichen Lauf oder Bewegung der Geſtene bon Morgen gegen Abend ha⸗

ben die Planeten noch uber dies einen eigenen Lauf, der dementgegen gehen, kemlich
vonAbend gegen Mergen, nach der Oednung der himmlischen Zeichen des Tlerkre fes

Daferner ein jeder Planet um dle Sonne feinen eigenen Kreiß over ſeine eigene ahn
durchwandert , welche ſchmater ober breiter , e weiter oder naͤßer ſie ſich in dem Miktel⸗
puncke des Weltgebandesbefinden , ſo daß dieſe Kreiſe oder Bahnen der Plaueken , ercen-⸗
keiſche Eirkel oder Elſpſes formiren . So geſchiehet es denn , daß , indem ein Planes ſei⸗

nen Lauf vollendet , er einmal von uns am welteſten abſtehet , und denn 4
nachſten zu ſtehen kommt . Dieſe zween merkwürdige Punete werden Erdferne , wenn der
Planet am weſteſten von der Erbe abſtehet , und Erdnähe , wenn der Planer der Erde am

a nächſten ftehet , genentit . Da ferner dieſe Lau tbahn der Planeten nicht in derſelbenFlaͤ⸗
che der Eelſptik oder des Thlerzpelſes ſich befindem, ſo daß ſie die Sele an zween Orken

Durchſchnelden , als hat man dieſe Puncte Nod oder Knoten benennet den einen den auf⸗
ſteigenden Knoten oder Drachenkopf , wenn der Planet uber die Erplitik gehet, und den an⸗

dern Drachenſchwanz , wenn der Planet unter die cllptik gehet , Dleſe Knoten oder No⸗
di ſind abſonderlich , wegen der Sonne und dem Mond zubemerken ; denn in dieſen Pun⸗
cken oder nahe daben, werden diefe Himmelslichter verfinſtert , woraus wan bey dem Neu⸗
monde mehrentheils ſehen kan, od eine Sonnenfiaſterniß ſeun wird oder nicht , wenn nem⸗

lich der Mond uber 17 Orad vom Khoten entfernt ist , ſo kan keine Finſterniß geſchehen.
Bey dem Vollmond kan man viel gewiſſer durch die Entfernung vom Knoten beſtmmen ,

ob eine Mondfinſterniß ſich ereignen werde odernicht; denn wenn der Mond uͤberra Grad

vom Knoten entfernt iſt , kan keine Finſterniß ſehn. Aus dieſer Urſache har man lu Kalen⸗
der die Bewegung des Mondsmit folgenden Abreviaturenangezeigt ;5 iim He, der Mond

I ! !
oder in dem hergbſteigenden Knoten .

N

Won
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Von den Sonn und Mond finſterniſſen e
Es werden ſich im gegenwartlgen 1806 Jahr zwey Sonnenfiſterſtiſſe nebſteiner Mond⸗

fliaſtern e begezen , wovon bep uns zuerſt dieMondfinſterniß⸗ und dann die elne
Sonnenfinſterniß sichtbar ausfalen wird .

Die ſichtvare Mondſinſternißerglebt ſich in der Nacht vom aten auf dem s ken Ja⸗
nuar . Der Anfang begle d ſich zu Nnenberg des Nachts um ur Uhr , 1 Minuten ,
Das Pilktel . Jen Jahr zu Mitternacht um 12 Uhr , 41 Minuten , und das
Ende um Uhr , 8 Minuten Morgens . Die ganze Dauer derſelben betragt alſo 2 Stun⸗
den, S4 Mianten . Die it nur partlal und beym Mittel wird der Mond an ſelnein noͤrd⸗
lichen Sheie 9 Zell , 31 Mlinzen verfiner rt . ä 8

„Die erte Sennenfenſteulß faut auf den istenJunlus des Abends, und eit bey uns
ſichtbar , Der Anfang ereigne ſſch um Uhr , 33 Ming tenAbends ; das Mlitel um
Ahr , 1 Minuten , und das Ende um „Uhr, ze Minuten . Die Dauer ſſt 1 Stund ,

8 Miauten . Die Größe beläuft ſichauf 2 Zell , Minuten am füßlichen Rande der
Sonne. 535 5 8 5 „

Die zwehte Sennenfinſterulß ißt in unſern Gegendenunſichthar und nur in den fuͤd⸗
lichſten Gegenden von Aſſen , auf den oſtindlſchen Inſeln ,auf Neuholland , Neuſerland
und den Inſeln des Südmeers zu ſehen , wo auch in einlgen Gegenden dle

Sone
eing⸗5

ark erſchelnen wolrd . Sle erglbt ſich in der Nacht vom ten auf ben e De ,

und der dare abhangendengruchtbarkrit3 ä und beſten Saatzeit . 5 8
Wir beks ern unsnicht darum was für einem Planeten und ſeiner Regierung / nach

de ſo betruͤglichen aſtronomiſchen Beſtimmungen, das gegenwaͤrige Zahr Unter⸗worfen iſt und wasnachder Relnung der Sterndeuter für Feuchtbarkelt und Mißwachs
durch die Planetenverntſacht werde ; denn bon dieſer Thorhelt ſt manmeiſtens ab gekom⸗men . Was aber dem Mond betelft , ſo können wir miteinigerWahrſcheinlichkeit be⸗
haupten , daß, wenn er ner oder voll iſt, eine Aenderung der Witterung bor ſich gehen könn ,
te . Ob aber ein Jahr mehr oder wenlger fruchtbar iſt,laßt ſieh nicht bes mmel. Nachdem, was in Pilgrams Uinterſuchungen über das Wahrſchelnliche derMikterungskunde
1 57 i ahr ſich erglebt ſo mögte der Winter wahl ziemlich gelinde , dasE ſel

Von der Titterung uͤderhaup

Faber nur mäbßlgfruchtbar ſehn. Doch im ganzen genommen , könne das Far
Zielke ) feuchtbar werden . fle wolken wünschen und foffen , daß der Fleiß des Land⸗
manns , in Begrbeltung ſelner Felder und der gluͤcklichen Benutzung der Witterung , wennes Zelt i zu erpdten / dasjenige erſetzen möge , was die Nakuralſein nicht kan , unduns be⸗vähſgen , wenn ohne unſer Verſchulden auch einmal einMiß wachs ſich eraͤugzen ſollte .

5
Vom Sun und Pflanzen.—

Wenn esdie Jahrszelt oder die Witterung zuläßt , ſaet man gewöhnlich im Mer; oder
a

Apel Semmerkorn , Somme waßen, Lrbſen, Linſen , Asſcken , Bohnen , Kraus ,Kohl , Salat Rettige / Zwiebeln und mehrere Gartengewaͤchſe. Der Haber wied , ſoö 5
bald

8



bald man mit dem Paug in die Erde kau, geſhet . Die Gerſſe , Hirs und Heyde pn cerman gemeiniglich im April oder May . Ju den Krautpfanzen werdendie Doge des Maßund zum Lein entweder ſchoͤneTage im Merz , Apyll ooͤerMaß gewahlt , Die Daendenwerden im Julli , wenn das Gerade vom Felde it , geſker. Die Heybfeſgat , als Win⸗
Shen undWiaterwaizen , kan wol im September , October , auch manchmal noch mNovember beſorgt werden . Ein erfayrner Landmann word ſich aber um dieſes wenig be⸗
kümmern , vielmehr ſich nach der Beſchaffenheit und der Lage ſeiner Felder richten .

Vorhergehende Zeichen einer schön oder veränderlichenWitterung ö

Die Calender melden zwar von Monat zu Mohat das ganze Jahr hindurch wie ſich dle
Witterung verandern möchte ; alleine dieß ſind leere Muthmaſſungen auf welcheman ſich gar nicht verlaſſen kan . Sicherer aber ſaſſen ſich kurz vorher am Himmel , in

der Luft und an mehr andern Merkſnalen ſolche Veränderungen wahrnehmenZum Beweiß; die Morgen und Abendröthe giebt Zeichen einer Veranderung . Denndie Morgenröthe verkändiget Wind oderReger, die Abendroͤthe aber , ſo ſie nicht kuͤpfern
gusſiehek, den folgenden Dag ſchön und klares Leiter ; deßgleichen wenn die Sonne fruͤhklar aufgehet und keine kenbe Luft oder Wolken um ſich hat , oder doch das Gewölke bald
zerthellet , ſo kolget denselben Tag und Nacht beſtändig ſchönUnd klares Werten , gehet aherdie Sonne mit Wolken verdeckt auf oder unter , seofolget darauf Regen oder Wlnd hau⸗ſen ſich aber die Wolken ſtark um die Sonne , ſodeurels auf ungeſtümmes Wetter . Bll⸗det ſich die Sonnein ſtillenWolken mitein oder zwe Gegenſchelnen ,ſo iſt es ein Zeicheneines anhaltenden ungeſtümmen Negentwetters , mit kalter Luft. Iſt derEintritt des Neu⸗
mendsbis den vierten Tag unsichtbar , ſo deutetsdurch denganzen Monat meiſt trübe Luftan Ein Hof um den Mond , wenn er Abends geſehen wird,verkündigettrockenesund kal⸗tes Wetter , fruͤhMorgens aber neblichtes . Unter andern läßt ſich auchaus den Wol⸗
ken die Witterung beſtimmen . Zum Bewelß : die Wolken , weiche in der Ferne gleich
weſſen Bergen oder Schneehaufen anzusehen ſeyn , verkündigen helles Agetter , Flatter⸗wolken aber , dle einem lodernden Feuer gleichen und ſtille in der Luft ſtehen , oder krem⸗
weiß übereinander ſchweben , deuten auf Regen und windiges Wetter , wo nicht den er⸗ſten ,

doch den darauf folgenden Tag . 8 . .

Nachricht von den zwoͤlf Naͤchten und deren Folgen .

Menn die Sonne am hell. Ehrigtag ſcheinet, ſo bedeutet es ein fruchtbar undglückliches
Jahr Den » bedeutet es Theurung . Denz bedeutet es Uneinigkeit . Den z dro⸗

het den Kinder Maſern und Blattern . Den; geräth das Obſt wohl. Den s glebs es
Heberfluß an Baumfürchten . Den 7 gute Viehweyde „hingegen Theurung an Korn .
Den s viel Fiſche und wilde Boͤgel. Den denen Kaufleuten glͤckliche Handelſchaft .n ro gefährliche Gewitter . Den rr neblichtes Wetter und Krankheſten unter denMen⸗
ſchen, Den 1s bedeutet es Krleg und Blutvergleſſen . ä
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Moden des Schuhs ,ſeine Fehler , und der beſten Form . b

7 iſt erſtounlich , das verdlenſſvolle Män⸗8 ner zu allen Zelten , ihre Sorgfoſt für
die Fuͤßeder Pferbe , Mauleſel , Och ſen und

andere Laſthiere bis guf die geringſte Klel⸗
nlgkeiten lich erſtreckt , die Füßelhres gleichen

ober gänzlich vernachlaͤßigt , und ſie der
Untoiſfenßelt der Handwerksleute Preis ge
geben haben , weſche im Sanzen genom ,

men , bie Verfertſgung elnes Schußes bles

aus der Uebung gelernet , und der la .

cherlichen Mode und dem verderbten Ge⸗
kehmacke pres Zeltalters bliadlings folgten .
Inder That dient auch die gewöhnliche Fuß ,

bekleidungblos dazu, unſere Zeen von Kin
besbeſnen an zu verunſtalten , und unſere
Fuße mie Huneraugen zu gucken , woburch
unfer Slanz nicht allein gezwungen , unan⸗
zenehm undoft gar unmoglich gemacht wird .

5 25 nothwendſge Folge von den Uaverſtan⸗
de unſerer Schuhmacher ! —Ich habe mich
darch eigene Erfohrung überzeugt , wle

ſchwer es ſey guf Reiſen bequeme Schuhe

1 bekommen . Zu london habe ſch wenſg⸗
ſtens keine finden können , uad ſelten zu
Parks .— Dis Erfahrung ſowopl als mel;
i Biobachcungen leheten mich bald , daß
in Schuß , der für die eine Stadt gur t ,
ſch für die anbere nieht ſehſckt. Ein Schuß
Es der für den Haag gut et , taugt we,

8 für Annſterdam , und gar nicht für
warden , Geöalngen und andete ſolche
Dre , die ut rohen Kleſerſteinen gepffaſtert
ind, wie ſie die Natur giebt , ohne zuge⸗

ff
bdamkurg , Berlin und andern Orten , wo

de Pfſalter noch ſchtechter it , und man
Oel . Batzer Cal, Pe . 190 %

erſt darch die Uebung lernen muß , dleſe dem
Gänge ſo unang⸗nehme Hladernſſſe zu ver⸗

meiden .
8

a
b 5

Ueber dleß weist ſch nunmehr , daß dle ge⸗
wöhniche Art , om Fuße ein Maas zu nehmen ,
ſelöft bei ben geſchickteſſen Schuſtern feßler⸗
haft it, . Die Anatomie lehrt mich , daß
unſer Fuß , während des Ganges , ſich verloͤn⸗
gert , und wahrend der Ruhe ſich verkürzt ,
folglich muß bas über die Fußſoble des picht
angeſtsengten Fußes genommene Maas el⸗
nen Schuß geben , der für den zum Gehen
angeſtrens ten und verlengerten Fuß zu kurz
ißt , und dieſer Schuß muß nothwendig ,
aus eben dieſem Srunde den großen Jee
und die Ferſe drücken , und die Gelenke
ſammtiicher Zeen muͤſſen ſich in die Hoͤhe
geben weil die Sohle zu bart iſt um nach⸗
zugeben , und ſich nach den Fuße zu stehen .

Ferner hat mich dle Erfahrung gelehrt ,
daß der Abſaß des Schubes welter vorwoͤrts
unter der Fußſoßle ſißzenſollte , um den
Schweerpunbe des Körpers zu tragen . Ich
erinnere mich , daß in meiner Jugend die

Schuß, vorgen ein wenſg in die Höhe gebo⸗
gen getragen wurden, und unſere Zen wa ⸗ 2

8

ren für den Anstoßen an Steine zlemlſch
ſicher . Unſere jungen Herren , dle auf
Neſſen glengen , brachten hernach aus Pas
eis die Mode mit , ſeht platte und flache
Schuße , mit ſehr hohen Abſoͤzen, zu kragen .
Unſere Schuhmacher nahmen dieſe Mode
an und dieß brachte elne allgemeine Berau
derung in der Form unserer Schuhe zu We⸗
ge . Die Form der Abſaͤtzebliebe dleſelbe ,
und ich ließ mir dergleſchen Schuhe machenN

ohne



ohne dleſeDeranderung gewahr zu werdenAllein ſch machte auf Koſtem meiner Zen el⸗ne krautige Erfahrung davon . Die Urſachedieſer Unbequemlichket blieb mit eine Räetfel bis die Schuhe ein Gegenstand meinesNachdenkens worden waren ; alsdann ent⸗ dedekte jch erſt den wahren Geund dfeſer be⸗
ſtaͤnbigen Maßter , Pie Seundſage meinerUnterſuchangen gründen ſich auf Ane oazkeund auf dle Theorie des Borelli . Nachdemſeſben halte ich dieſen Segenſtand för
wichtig genug , und glaube daß es mie jesdermann Dank wiſſen wird , wenn ich ihnim Stand ſetze , ſich meine phyſtkaffſchen5Unterſuchungen über einen unentbehrlſchenThel unſererFußbegleltungzuNuß machen .
Der Gang der Menſchen iſt ſehr ver⸗ſchieden. Frauenzimmer) 8. E. gehen nicht

wie Maͤnner, weil ſtebreltereHüften haben .Wleder anders gehem Kinder , well ihreBeine klein ſind . Greſße deren Kopf und
ganzer Korper vorwärts bange , ſind gend.

dhigt ihre Kniezu beugen um den Schweer⸗
Funke ihres Leibes zu unterſtützen , der un⸗
der den Ruͤcken des Fußes , wo wir die
Schnalle zu tragen pflegen , falt . Gegendas Ende der Schwangerſchaft baͤngt der
Oberſels einer Frau ruckwaels um den
Schwerpunkt zu ugterſtügen , der durchdas Gewicht der in ihrem Schooßke liegen⸗den Fruchtverrückt und aus der Schwert⸗

Ane herausgetretten it . In dleſem Fallegeben die mehreſſen Irauentzimmer auf der
Feꝛrſe . Es ſſt leiche zu begrelfen daß große

Verſonen einen andern Gang haben , als
Kleinere , und folglich auch anders geformte
Schuhe paben muͤſſen. — Die Exzlehung
ler nicht wealger Einfſaß auf dle Form der

Füße . Die Fußſpige eines feinen Welt
wales muß allezelt auswärts gebogen ſeyn ;die Fußſpitzen eines Bauers hingegen in⸗fonderheit eines Schiffers ſtehen einwärts,Es id unſtreltſg , daß dle gute Stellungr Fuße , nemlich mit auswärts geſegtenpatzen, zur Unterſtuͤßzung des Korpers bel ,tragt wenn wir ſtehen ; welf wir alsdannmit beyden Fuß en eine Art von DreyeckWochen , weſches wie die Dreuſlige dasVeſtſtegen bewirkt. 8 5

1Hieraus erpellet , daß die Schuhe , derenElgrkchtung nicht unserm Gange eneſpricht,febleshaft sind ; daß folglich ein Schusterder in ſeiner Kunſt Meſſter ſenn und denRuhm haben wil Haß er ſeinen Kundenvollkommene Schuße liefert von allen dieſen Unterſchieden und Abweſchungen genaue
Kennkniß haben muß; inſonderhelt wenn erbieſeſben für Hüͤneraugenauf den Gelenkenund den Zen , und für Warzen unter denMägein beſonders an großen Zeen , welche ⸗unausſtehliche Schmerzen machen , ſſcherſtellen will . All dieſem Ungemach kann er

vorbeugen , wenn er den Schuhen diege .hoͤrſge Form giebt . Alsdann werden sichdle Zeeg nicht mehr krümmen dle Nägelnicht mehr einwachſen, das Hauptgelenſedez großen Zees und den Fuß ſelbſt nichtmehr Geſchwulſten und Entzündungen un,ker worfen ſeyn , und dleHaut des ganzenFußes ſich nicht mehr abſcheuern . Ich sa,ge noch mehr- Weng dleſer Schuſter elnHandwers recht verſſeht , wenn er Eluſſchtund von dem Sange des Menſchen einendeutlichen Begriff har , wenn er die natürliche Geſteft eines Fußes von elnerſehler⸗haften zu unterſcheldem weiß , ſo kann er au b5
Feen ,
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8 *
% geublücklich den Mͤͤngeln seiner Arbelt ab⸗
„ pbelfen, ſeinen Kunden die grauſamſten

Markern erſpahren , und dieſelben ganz un⸗

ſehlbar für den Strauchemn , für dem An⸗

ſtoßen inkt den Fußſpizen und für Berren⸗

kungen bewahren . Ss wwichefgſind dle Fol.
gen elger übeln Form ber Schuhe , und um
ſo weſenklicher iſt es ; dle beſtmsglichſte der.

ſelben richtig zu beſtimmen . 5
Daß unsere Fuße zu mancherſenVer⸗

richtungen ſo gut als bie Hände brauchbar
woͤren, wenn ſie nicht , in Europa wenig
tens , Hänzlichvernachläſſigt , und durch elend
gemachte Schuße voͤllig verſtämmelt wuͤr⸗
den , bewelßt ipr Knochen und Muſcel⸗Bau

und der Gebrauch den man in Oſtin .
Dien davon macht . In Bengalen z. E, wo

manin denHaͤuſern ſtets mit bloß en Füßen
auf weſchen Fußteppichen von Muſſellne geht ,

und nur beym Ausgehen Pantoffeln von
beichen Zzugen tragt , beben dle Elugebohr⸗
nen; wenn ihnenetwas auf die Erde gefallen
it , um ſich nicht zu bͤcken, es nicht mit
der Hand ſondern mit einem Fuße auf , und
bringen es ſich ſo zur Hand . Um die Haupt⸗

fehler unſerer heullgen Form und Moden
ſowoßl am welblichen als maͤnulſchen Scher⸗

he in ble Angen fallender , unſern zeſernfaͤß
licher zu machen , baben wir auf beyge

fuͤgter Tafel J. zwey Figures ausgehoben .
Flg , leleige den Knochenbau eines Do !

menfußes , der nach der Beſtimwung , die
ihm die Natar gab, auf die Grapdline

. B gezade unt ſcher ſtehen und eine
ſchoͤne Form behalten ſollte . Durch die

unſcelige Mode der Schuhe init hohenAb.
( ben aberbekommt dieſe Orundſigſe nun

die Wellenfoͤrnge Gestalt B. V. P . II . a.

worgus eln ganzes Heer von Uebeln ener
ſpringt . Der Fußhat alſo nun nicht mehr
die wahte Lange von A. B . ſondern nur
von a. , bis B. weil er von W. bis a . oder
2 des Abſatzes V. §. vonderſelben verloh⸗
ren hat. Der Rücken oder die Spann des
Fußes iſt folglich gewölbter und runder ,
welches man , ſo arg auch das Uebel durch
die Verſchlekung der Knochen iſt , dennoch
für eins beſondere Schönheit hatt , und der
Fuß ſcheſnt nun nicht alleln kein , ſondern
it es auch durch dieſe Verkürzung wirklich .
Die Knochen des Fußes werden durch dieſe
Lage ſo gewaltſam unterwärts gedrückt, wels
ches bey jungen Frauenzimmern , wo di ſel⸗
ben noch knorpelicht ſind , weit leichter ge⸗
ſchleht , daß ſie ſich von ſhrem naturlichen
Zuſtande ſo ſehr entfernen , daß man ſie nie
wieder in ihre urſpruͤngſſche Lage noch in
die gerade Linſe A. B. bringen kann .

5

Der hohe Abſaßz macht , daß der Schwer⸗
punk R. weil derſelbe weder unterſtͤgt, noch
von dem „ des Fußes gehalten
wird , in der ſchraͤgen Une von R nach a.
oder der Spltze des Schubes , wlrkt , wo⸗
durch die Zeen ſich noch mehr als bei Manns

per anen krümmen , und dle verkeuͤppelte
Geſtaſt p . & L annehmen Hieraus ethel⸗
let augenſcheinlich , daß die Frauenzimmer ,
ihrerhoßen Abloͤtzewegen , auf ihren Fuͤßen
nicht ſo beſte ſtehen, und öfteren Vetzen⸗
kungen ausgeſest ſind , welldie Abſace zu
welt unter ſbre Juͤße vorgehen , und dle
Sohle , weſche die Grundlage macht , zu

klein iſt . Dee berüßmte Herr Andy hat
ſchon angemerkt , daß die hohen Abſaͤte
den jungen Muͤdcheneinen krummen Rücken
ober ein oßes Ruͤckgradzußjehen/ und man

E 2 . den



ten wie T . S. und B. V. S. hohl

Zenſelben alſe das Tragen ſolcher Abſotze
vor dem raten bis „sten Jahre nſcht erſau⸗

ben ſollte . Er ſigte auch, daß die zu engen
Schuße der Tallle ebenfalls ehr nach heillg
fad , Welt ſie Zwang und Seßmerzes ber,
Urſgehen , und zeuge Madchen alf , zu
Vermeidung 11 5

Unenneht lich eren ben
Körper von all

drehen .
Das Holz des Ablatzes iſt vorn und bine

. aeg
ſchnſtten , und endigt ſich in elne mehr
oder wenlger große Spige S. Man

Seiten dreßen un ver

Linie R. S, geradedutch die Mitte deſſelben
glenge, umeinen feſten Unterſloögungevankt

zu finden ; denn ſteht der Abſaß in E. so
kippt er hinten über , und macht Falten ,

ſteht er aber binter S. nach b. zu, ſo verur⸗
ſacht er unausſtebliche Schmerzen an den
Zen , Die zu hohen Abſaͤße der Damen

dend auch wegen der Nlederkunft höchſt
ſchäblich. 5

Auch wird der Schwerpunkt des ganzen
Korpers durch die auſſerordentitche Hohe

der Abſaze aus ſelger Lage gebracht . Es
kelft mit dim Besegungspunkte des Kor ;

bers nicht mehr zug nen, ſondern geht ,
nach Bechaͤltuuß der Hohe der Aoſage , in

die Höhe. Daher en die Damen leich
ter , ziehen lich Berrenkungen zu , und 6
iſt mebemais waßeſchekullch , daß alle dleſe

AUnſiände daran Schuld ſind , daß ſie oftdie
Kaßeſchnelbe zerbtechen , welcher Un fal

ble WanneperſonenPöchſt ſeſten tritt
9. 2 , der erſten Tafelzeigtbie auffal⸗

lenden Fehler welche gewöhnlich der mann . 5
liche Schug hat , weil ſie hler weſſtens an

ſollte
doch immer dafür ſorgen , daß die Schwer⸗

der Sohle fend . Diemenschlich: Fuß oh
ile ſo geſtaltet , wie ſſe Fig . 3. zeigt . Det
heil , weicher in dem Raume von P. ig
E . die Zern E D. B. einſchlleßt , bertein Drietheil derſelben . Iin natterlichen
Züſtande , und fo lange neß ich ver Fuß
licht burch ſchletzte Schuße verkerße it ,

fie de Jen tes mie ben Dior eter
A. B. voran , wie ße Hier gezeigte end .
An allen Füßen findet man den zweyten
Zet der zunaͤchſt an großen ſteht , kanger
als dle andern , und allemal etwas hervor ;
ragen . Allein der Schuh der denſelben
nach inwendkg hineindkhckt , gebt ihm zungleich

elne ſchfefe Richtung . Inhollandl⸗
ſchen Doͤrfern,iſt unter den Bauern dieGews

haelt für jeden Fuß elnen beſondern
Schuß zu machen , und ſie ſchneiben dſe

Sohle wie J . M. D. K. B. I. P. N.
( Fig . 3. ) welches vernünftig , und der na,
kärllchen Form unſerer Füße volleommen
gemäß it . Warum folgt man dieser guten

Weiſe nicht in den Städten? Einen alten ,
und auf elne hoͤchſtunvernünftige Mebe gen
gründeten Gebrauche zu Folge , werden un⸗
ſere beyden Schuhe uber elneteey Leiten ger
macht , obglelch unſere benden Fuße ſoehr
von eisander verschieden und, Moch nicht
genug , mat treibt den Unverſtand ſo weſt ,
daß man ber Sohle , and folglleh den gon
zen Schuhe dle regelnäß ge Form . O. B.
S. B. R. E. N. N. glebt , Blellricht finde
man iu viel Schwieelgleit dabey , einen

rechten beiten zuſchne den , der dec kinken
umgekehrt gleich ſey , Dieſer Fehler bringt
indeſſen die übelſten Folgen hervor ; denn
erblich wird ber große und zwege Zee bey
E. R. B, und der kleine bey D, S. B, Jag

8 medlich
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irifch zar engebrückt; bir ongerh nicht

winder züäſtumengedraͤngt und oft gezwun⸗

ich eines ber den andern zul egen .

Oe verandern ihre ende Geßalk in eine

5 en großen Gewalt iſt . Lauter nach⸗

delle Volgen von den angeführten Seht ,

te der Soße . Zwehtenswied der Faß über

die Sohle A. O. P . hinaus bis K. NI. B.

gedrängt , unterdeſſen das Gelenkbes großen

Zers ſchwilt, und bey E. aus feiner nattelle
chen

zageberausgedrängk .Dleſe üble Zigur
ens Schund daran , daß junge beute

zeſchlefund krumm treten . Die

cht endfeſem Falle nuch auſſen oder
us , well die Diagonal Lie der Desinne

wegung nicht wehr zur Diagonal Linie des

Schühes paßc . Alles dleſes iſt noch un
ausbleiblicher , wenn die Asſaze hoch ſind .

DieſeBemerkungen ehren überdiesnoch ,
boß ein und derſeiks Schuß nicht an behden

Füßen gut ſiten ; daß das Unwechſeln der
Schuße niemals den lern der Soßle ab.

helfen kaun , und daß die Zen immer ver⸗

dorben , unddie Fuße zum Schnellgehen ,
und verſchlebenen andern Berrſchtungen un⸗
tüchtig gemacht erden . 5

Die Abſaͤgeſollten an unſern Schußen
nie höher ſehn , als die Pflaſterſteins der

Straße / ln welcher man am melſten zu gehen
hat ) hervortagen , und die Soßlen vorn ele

was in dle Höße gebogen ſeyn , damit wan
dwwenlger int deg Spitzen der Itenanſtoßs

Der beſte Platz fur die Schnatle ß , wenn
ſie weder zu hoch noch zu nlebrſg , ſondern

ein wenig unter der Beugung des Fußes ge⸗
rade auf den Spann oder Rücken deſſeſben

Fit , Eine zugroße Schnalle wird nme

Welches elt ſicheres Merkenal elner

dei Fuß an der Selten drücken; wan müßte
bebn elne rechte und linke Schnallemachen.
Und die Hbhlung derſelken außden Füßen

ſcibſt in Gypsformen lan ,
Die Schuße der Kinder möuſſen gleſch

vom Anfange an ſo gemacht ſeyn , daß ſie den

Fuß geit ein ſchlleſen , ohne den ſelben in ges
Kingſten zu drücken . Ale Theſte , welehe in
der Folge Knochen werden , ſind ka den ere

ſten Jahren niche altein knörpelehe, ndern
noch weſcher als Knorpel . Users chiße doe ,
den alſo ſchon verunſaltet eße telenoch ein

halbes Jahr alt ſind ; die Wilden, und alle
ie ausgenommen welche ihre Kinder aus

Moth baarfuß gehen (affen. —
Aus allen dieſen wahren Bene fangen

folgt alſoß daß die beſte For elnes Schuhs
wie er ſich fuͤrenen Menſchen , deſſen Ber

ruf it in Geſchaͤften thaͤtiz in ſeyn , ſchicktß⸗
folgende Elzenſchaften haben muß

1) Die Lange der Sohle muß ſich genan
nach der känge der Fh ohe richten , und

bir Ber ſangekung derſelben bey Bi gung des

Fußes folgen ; folgſſch wenigſtenß mmer um
einen Zoll oder % ber gekaven Grundig
des Fußes K B, Fig. L. länger ey Deer
Schaßer muß alsoerſt den Fuß mit der hoͤl⸗

zernen Meß lade meſſenwenn er geradeit

herne aber auch mit einen eder ; oder Pa⸗
pler⸗ Streifen , wennder Fuß , wie im Gehen

gebogen und angeſpaunt in Dieß allein

gebt die wahze Kugeder Soße . 5

u jedem Fuße muß ein beſondeter
Lelſten genoinmen werden

3) Die wahre Breite desFußesjn E .D
und NN. A. Fig , 2, muß mit einem krume

ſchenk echtenober ſogenaunten Taster ; Zlrkeſ /
mit ſtumpfen Spigen , gemeſſenwerden , ſo⸗

ES . e
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Anfangen sollen .

Sack volf Muͤſſe;

wle die geschickten Perug aber zu Paris dasMaas desKopfesnehmen, damſt das Nder PeraqaeUberall dicht anſchlleſfe .meſſten Schuſterbegehenden Fehler, daß edie Soßlen zu ſch malſchrelden, in Hoffnung,daß das Oberleder binlaͤnglichKachgebenwwlrd, dawelt der Schuß knapp und ohne Falken ſige. Um
dieSchmerzen ,die dleſer Fehler

micht . Die Soße A G. D. S. B. R. E. Q.N. (Fig. 2. ) die nacheinem käͤrzilchaus Pa⸗is gekommenenModell gezeichnet , und lel⸗ber füebie armeFußſoßle A. M. D, K. B. J.bestimmt it , giebt den Beweg davon ab.49 Die
SvißedesSchußes muß kund ſeyn

weng in ble Sohe ſteßen , um deſto lelchterber die mmebenen Steine wegzukommen .

Der Geißbock und 5

Wuſten ſchon ange, daß bey einemBauer
Seat Schelme auf einen Dorke

eln Gelßbock iſt , wweſchenſie gerne gefoßlenhatten, wenn ſte
gewuße hätten wie ſſe eg

b Eluſt ſtlegen ſie dedch eieden Laden in das Haus und fanden einen
8

da ſie nicht welter kommen konnten , ſo muſt en ſte durch das nehm .licheFenſter loch denRuckweg nehmen , undnahmen den Sack int Maſſen int , um dieMuße nicht gaz umſonſt gehabt zubaben.
Sie ſprachen: die Nüſſe haßen wirzwar ; wo eben wr ſie aber auf e Der el.

zündun

8 DerAsſaßmuß nicht höher ſeyn askteinpflaſter der Straſſen wo man ge.
bas
hen foll , uneben iſt . Dabey muß derſelbe 2

denſelßen fat , oder du ch ihn uterſtäßt wird.20 Das Obetleder und die Quartieremüͤſſen ſo geſchnitten ſehn, daß die Schnalle
einenAingerbreft unter der oberen Beugundes Fußes, oder Fig r . aufdemPunkteE .ſigt .So muſten ble Schuhe fur Mannsyer,ſonen Frauenzimmer und Ki

len , wenn ſie bequem, ſicher und ohne Mühe5
geßen uns nicht verſchledenenUafällen, War.zen, H.

wollten . Kurz eig ſo gemachter Schuß iſtdet Heſte unter allen . 5

ie Todtenbeine . —. —

ne ſprach : borch , Bruder , ich weiß einenlag wo witſte ( heilen konnen , Sehe nur

Sack zusBeinhausHin,
licher Kerl . Welſt
Les,
ein klug , und Abell die Nüſſe

mit in den Kiechbote her und krag den
dors zwͤrſtduſichesenn ; khelle aber Sſe Nüſſz fein als ein ehrdu was , ich will ſiever ſuchen vlellelcht erwiſche ich den GesteHorch , Stoffel V mach deine Sache

Jekoch — uſchts närrſſches kaun manich denken ! Haun fange dieß zu pellenan und klappere mit den Nuͤſſen ſo laut,als man ſich es nur denken kann , und
loricht ;



*

d

ſpricht : Hler hoſt du einen Thel , Fler Hab
icheinen Theil; dleſe gehoͤren mir und dieſe

die . Indem er ſo ſpricht , wirft er die

NuͤſſeFand vollweſſe in den Sack , wel,

chen er bel ſich
batte

Wke alles in der Welt oft wunder⸗
lich gehen muß ! Der Pfarrer , welcher
an dem Kiechhofe wohnte , hatte elnen
boͤſen Fuß ; vor Schmerzen konnte er
nicht schlafen . Vor lauter Schmerzen
ſchauete er zum Fenſter pinaus . Aufnal

reſe er aus : was iſt denn das e
s hoͤr lch denn ? was muß im Beln

haus ſeyn ? Ich bleib um alles in der
Welt nicht langer bler allein ;die Tod⸗

ten theilen die Gebeine , .

Vem Pfarrhaus gehe elne Thöre in
das Haus des Dorfſchulmeiſterse . Der
Pfarrer ſchreit gar jaͤrmiſch; der Dorf .
ſchulmeiſter lommk ſchnell gesprungen .
8

Der Dorfſchulmeiſter muß dem
Pfarrer tragen in die Kirche , weil er
des bößen Fußes wegen nicht gehen konn⸗

te . Der Weg zur Kirche gleng bey dem
Beſnpaus borbeh . Derzenſge , welcher
darinn die Nüſſetheilte , glaubte , es kz.

me ſeſn Kamerad mie den Oeſßbock , un

elef ; Stoffel trag in aur heren , ich
habe ler ein Meſſer con

Der Dorfſchulmelſter
ſteng

voll
Angſt zu ſchetyen an : ein Meſſe Will

man mir vielleſcht das keiben neßszen !
Mit dieſen Wortenwirft er den Pfar⸗
rer von ſeinen Rücken herunter in das 5
Gras ; da kag der Pfarter wie ein Feoſch
im Gras . . 0

Was nicht die Augſt de manchen
oft bewirken kaun ! Run it der Pfarker
gelaufen wie eln Haas mit feinen böͤßen
Juß.

N N

Der Pfarrer lief dem Dorfſchul⸗
meſſter auf den Fuße nach und beyde
F
beyde zitterten und beb ken; von beyder
Stirne llef der Angſeſchweſß tropfenwelſe
von der Stirne herab .

Inzwiſchen kam Stoffel zum Hanns
Ferück, doch ohne enen Geiß ok, Beyde
muſten ſich begnügen mit den Nuͤſſen,
welche ſie gestohlen hatten . 5

Der Pfarrer und der Dorſſch ume
ſter dürchwachten noch dle ganze Nacht
und nur der Tag beſteute ſie von ihrer

Herzensangſt .
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ta für5den gemene Ma
45 —0 100dasganze Jahr gut oder nicht autWenaſenten

1 ist, ſo hebt wan denſelbens
achmiteag⸗ ſo bebt manden folgenden de 8rt

ſich⸗Am a1 gut .
8

n eg fe 5 6e e .
von dem Mens 5 70

Am 23 gat , wehret e Krankgeltes
und 0 ret die Glleder .

Am 24 gut , nimmt alle boͤſeDampf weg .
Am 27 gut) dienet zur Klug und cheis

5 Am 26 gar gut, man wird das ganze
von keinem Schlag noch Fleher

„ Am 27bösund der; eAm 23 gar gut .
e. Am 29 und 30 bös.

taͤg e , 1 2
5 en un en auch u aden
5 . ee und Pusgieven ſoll . Sie fangen ch 81

5

17 iſt derbeſte Tag , man bleſbe geſund .
2 Jul . Undendigen ſich den 22 Au f

5 N eadeſenbereeech , Dem Laſſen ſchadt bald alle Kl 5
Am 19bös und gar beſorglich Die Jeit ſe

le
bell und 1 0

2

Am 20 bös , man thut eee Das macht dirfre und friſches Blut ,

vbelcht eee . 5 8 Bewegung 1 955 die Ru 8

man wird e

oehBlat, 1
1

5 weng Wass
zen bedeuket gute Seſundhel .

ſchaumigt 4 Ueberfleß an Blut.
67e all , Feber u. Waſſerſucht .k.

8 3 1 55 8 e e
uptw und wachhelt der deber. 13. warz / trocken oder

Welsſch195 b nb ente e Bie laß mielancholkſcheeHer es
Schmerzen de ruf undEngörüͤſtigket. 14 . But ohne Waſſer ,Te

eib undgrün , Gall und Herzwed . dens und üſſaßz. N
0

ſchaumige lebrefuß des
Waß⸗ 8 Vlut ede wüſeerig) ect 5 .

herzkanzzer . Leber und des Magens . f

5 Mi beſch werungen . 1s , Wenn auf dem f 98
um Theil ſchweczes Blut , ſer oben ſteht , 3 d 50

Kümmerniß ab 8 8 . Franzosen. „
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